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(54) Drehelement fiir koaxiale Verbindungen

(57)  Es wird ein Drehelement (10) fir koaxiale Ver-
bindungen, insbesondere fiir hochfrequenzleitende
und/oder hochspannungsleitende Verbindungen, vor-
geschlagen. Dabei wird das Drehelement (10) durch
zwei rohrférmige, gegeneinander drehbare und leitend

verbundene Elemente (11, 12) mit im wesentlichen
kreisférmigem Querschnitt ausgebildet, wobei in den
rohrférmigen Elementen (11, 12) axial jeweilige Lei-
tungselemente (13, 14) angeordnet sind, die ebenfalls
gegeneinander drehbar und leitend verbunden sind.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Drehelement fur koaxiale
Verbindungen, insbesondere fur hochfrequenzleitende
und/oder hochspannungsleitende Verbindungen.

Bei Bild- und/oder Tonaufzeichnungseinrichtungen,
wie sie gemeinhin in Aufnahmestudios, in Sendeanstal-
ten und auch im Freien verwenden werden, werden die
von den Bild- und/oder Tonaufnahmeeinrichtungen er-
zeugten Video-und/oder Audiosignale von den vorge-
nannten Einrichtungen mittels Ubertragungseinrichtun-
gen in Formvon Kabelverbindungen auf die Signale ver-
und/oder bearbeitende Einrichtungen Ubertragen. Die
Bild- und/oder Tonaufnahmeeinrichtungen werden da-
bei auf Képfen montiert und von diesen getragen, die
wiederum auf stationaren oder bewegbaren Tragern ge-
eignet befestigt sind. Diese Kdpfe sind regelmé&Big so
aufgebaut, daf3 sie eine Bewegung der Bild- und/oder
Tonaufzeichungseinrichtung in allen 3 méglichen Frei-
heitsgraden erlauben, d.h. auch ein Drehen dieser Ein-
richtung bzw. dieses Kopfes um 360°. Um eine Ubertra-
gung der hochfrequenten Video- und/oder Audiosignale
von der Bild- und/oder Tonerfassungseinrichtung tber
diesen auch um 360° schwenkbaren Kopf Uber die
Ubertragungseinrichtung zur Ver- und/oder Bearbei-
tungseinrichtung der Video- und/oder Audiosignale zu
gestatten, wurden zunachst einfache Kabelverbindun-
gen vorgesehen, die ausreichend lang bemessen wur-
den, um ein mehrfaches Umsichselbstdrehen der Bild-
und/oder Tonaufnahmeeinrichtung bzw. des diese auf-
nehmenden Aufnahmekopfes zu gestatten. Es hat sich
jedoch gezeigt, daB eine derartig simple Technik erheb-
liche Nachteile mit sich bringt, da irgendwann die Dreh-
barkeit des Aufnahmekopfes mit darauf angeordneter
Bild- und/oder Tonaufnahmeeinrichtung zu Ende ist,
namlich dann, wenn das Ubertragungskabel mehrfach
um diesen Bereich infolge des Drehens um den Aufnah-
mekopf gewickelt worden ist.

Zur Abhilfe wurde deshalb die Drehachse des Auf-
nahmekopfes, die um 360° drehbar sein soll, mit einem
Schleifring versehen, wobei zwischen drehendem und
festem Element des Aufnahmekopfes aus anderen Be-
reichen der Technik bekannte Schleifringkonstruktionen
vorgesehen, die zwar des Drehhemmnis der bisherigen
begrenzt langen Kabelverbindung in diesem Bereich
beseitigten, gleichzeitig aber erhebliche andere Nach-
teile fiir den Ubertragungsweg der Video- und/oder Au-
diosignale zeigten. Diese erheblichen Nachteile bestan-
den darin, daB es filr die Ubertragung hochfrequenter
Signale praktisch keine Méglichkeit gibt, die Schleifring-
systeme derart auszu-bilden, daB3 sie bei allen Stellun-
gen der zueinander drehbaren Teile des Kopfes bei al-
len méglichen Signalfrequenzen einen konstanten Wel-
lenwiderstand aufweisen. Dieser erhebliche und an sich
nicht tolerable Nachteil liegt im wesentlichen darin be-
griindet, daB es auch mit den ausgefeiltesten Schleif-
ringsystemen keine Gewahr fur fortwahrend absolute
Kontaktgabe gibt, mit der Folge, daB untolerable Damp-
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fungen der Video- und/ oder Audiosignale und das Auf-
treten von resonanzfrequenten Signalen und Signalre-
flexionen schlechthin zu beobachten sind, was insbe-
sondere bei hochwertigen Video- und/oder Audio-Pro-
duktionen unakzeptabel ist. Man hat sich deshalb viel-
fach wieder auf die alten Kabelverbindungen zurlckge-
zogen mit allen damit verbundenen Nachteilen der
Handhabbarkeitl, wobei allerdings mit einer Kabelver-
bindung wenigstens die Vorteil einer ddmpfungs-, reso-
nanz- und reflextionsfreien Verbindung zur Ubertragung
der Video- und/oder Audiosignale erreicht wird.

Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfindung ein
Drehelement fur koaxiale Verbindungen der eingangs
genannten Art zu schaffen, das eine dampfungs-, reso-
nanz- und reflexionsfreie Ubertragung hochfrequenter
Signale bei konstanten Wellenwiderstand bei unge-
hemmter Verdrehung der Drehelementteile zueinander
mittels des Drehelementes erlaubt, wobei die bisheri-
gen Nachteile daflir verwendeter Kabelverbindungen
vollstandig entfallen und wobei das Drehelement ein-
fach im Aufbau und kostenglinstig herstellbar sein soll
und das Drehelement auch derart universell einsetzbar
sein soll, daB anstelle der Ubertragung hochfrequenter
Video- und/oder Audiosignale auch hochfrequente
Hochspannung Ubertragen werden kann.

Geldst wird die Aufgabe geman der Erfindungdurch
zwei rohrférmige, gegeneinander drehbare und leitend
verbundene Elemente mit im wesentlichen kreisférmi-
gem Querschnitt, wobei in den rohrférmigen Elementen
axial jeweilige Leitungselemente angeordnet sind, die
ebenfalls gegeneinander drehbar und leitend verbun-
den sind.

Der Vorteil der erfindungsgemafBen Lésung besteht
im wesentlichen darin, dafB eine Verbindung mittels des
Drehelementes geschaffen wird, die bei Drehbarkeit um
beliebige Winkel einen fortwahrend konstanten Wellen-
widerstand der Verbindung gewahrleistet, bei dem kei-
ne Reflexionen der Signale auftreten und keine Signal-
resonanz auftritt, wobei erfindungsgemés bei der Uber-
tragung hochfrequenter Signale eine Frequenzband-
breite bis in den Giga-Hertz-Bereich gewahrleistet ist.
Ein weiterer wesentlicher Vorteil des erfindungsgema-
Ben Drehelementes besteht darin, daf3 praktisch kein
mechanischer Verschlei3 auftritt, der die elektrischen
bzw. hochfrequenten Ubertragungseigenschaften der
mittels des Drehelements geschaffenen Drehverbin-
dung beeintrachtigt.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
sind die beiden rohriérmigen Elemente tber an ihren je-
weiligen einander zugewandten Endbereichen ausge-
bildeten Kontaktelemente drehbar verbunden, die ei-
nerseits daflr sorgen, daf3 eine sehr leichtgangige und
verschleiBfreie Verdrehbarkeit der rohriérmigen Ele-
mente gewahrleistet ist und andererseits eine sehr gute
Leitung der hochfrequenten Signale gewahrleistet ist.
Vorteilhafterweise sind ebenfalls die beiden axialen Lei-
tungselemente Uber an ihren jeweiligen einander zuge-
wandten Endbereichen ausgebildete Kontaktelemente
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drehbar verbunden, so daB auch an dieser Stelle eine
verschleiBfreie mechanisch leichtgangige Verdrehbar-
keit bei gleichzeitig guter Hochfrequenzleitungseigen-
schaft dieser Verbindung erreicht wird.

Die Kontaktelemente selbst kdnnen vorteilhafter-
weise aus Rollen, d.h. aus zylindrischen oder kegeliér-
migen Rollen bestehen, vorzugsweise eignen sich aber
auch Kontaktelemente aus Kugeln, wobei die Rollen
und/oder Kugeln nach Art eines Kugellagers tber den
Umfang der rohrférmigen Elemente bzw. iber den Um-
fang in den Endbereichen der rohrférmigen Elemente
und/oder Uber den Umfang in den Endbereichen der
axialen Leitungselemente angeordnet sind.

Dabeiwerden die Rollen und/oder Kugeln tber Rol-
len-und/oder Kugelkéafige, wie es bei normalen Rollen-
und/oder Kugellagern anzutreffen ist, derart auf Ab-
stand gehalten, daB die Rollen und/oder Kugeln sich un-
tereinander nicht beriihren. Die K&fige, in denen die Rol-
len und/oder Kugeln laufen bzw. mit denen sie auf Ab-
stand gehalten werden, bestehen dabei aus nichtleiten-
dem Werkstoff, so dafB die Rollen und/oder Kugeln ein
elektrisch- und hochfrequenzgeeignetes Kontakiele-
ment zwischen den gegeneinander drehbaren rohriér-
migen Elementen und gegeniiber den gegeneinander
drehbaren Kontakielementen bilden. Undefinierte elek-
trische oder hochfrequente Ubertragungszustande kén-
nen somit nicht auftreten, da der Kéfig aus elektrisch
nichtleitendem Werkstoff ein undefiniertes Berlihren der
Kontaktelemente, sei es in Form von Rollen und/oder
Kugeln, ausschlief3t.

Bei einer anderen vorteilhaften Ausfiihrungsform
kénnen die Kontakielemente aus axial geschlitzten
Endbereichen der rohrférmigen Elemente und/oder der
Leitungselemente bestehen, wobei die axial geschlitz-
ten Endbereiche derart ausgebildet sind, daf3 sie sich
beim Zusammenstecken der rohriérmigen Elemente
bzw. der axialen Leitungselemente geringfligig ela-
stisch verformen, so daB fortwahrend die der Verfor-
mungsrichtung entgegenwirkende Kraft flr einen defi-
nierten Andruck der jeweiligen aneinanderliegenden
Endbereiche sorgt, so daf3 ein einwandfreier elektri-
scher und hochfrequenter Kontakt gewahrleistet ist.

Der von den Leitungselementen nicht ausgefillte
Innenraum der rohrférmigen Elemente ist vorzugsweise
mit einem Isolationsmittel angefillt, das beispielsweise
aus Polytetrafluordthylen (Teflon) ausgebildet sein
kann, wobei das Isolationsmittel fir eine ordnungsge-
maBe zentralaxiale Stellung der jeweiligen Leitungsele-
mente in den rohrférmigen Elementen sorgt, d.h. gewis-
sermafBen als definierter Abstandshalter wirkt und an-
dererseits als definiertes Dielektrikum.

Es gibt grundsatzlich viele geeignete Mdglichkei-
ten, die rohrférmigen Elemente derart drehbar auBen
abzustiitzen, daf3 fortwahrend eine axiale Ausrichtung
der beiden rohrférmigen Elemente gewahrleistet ist, die
mechanisch stabil ist und somit eine fortwahrend gute
elektrische und hochfrequente Leitung von Video- und/
oder Audiosignalen und ggf. hochfrequenter Hochspan-
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nung erméglicht. Vorteilhafterweise wird eine Ausbil-
dung dafiir dadurch vorgeschlagen, daf3 wenigstens ein
rohrférmiges Element auBen Uber ein oder mehrere La-
ger an einem Tragerelement abgestltzt wird.

Dieses Tragerelement kann beispielsweise selbst
wiederum rohrférmig sein, so daf3 das oder die AuB3en-
lager, die die rohrférmigen Elemente ggf. beide umge-
ben, in dieses Tragerrohr auf einfache Weise eingesetzt
und dort sicher gehalten werden kann bzw. kénnen. So-
mit ist flir diesen Fall das Tragerelement vorzugsweise
rohrférmig mit im wesentlichen kreisférmigem Quer-
schnitt ausgebildet.

Die Erfindung wird nun unter Bezugnahme auf die
nachfolgende einzige schematische Zeichnung be-
schrieben. Diese zeigt:

Im Schnitt zwei rohrférmige Elemente, die drehbar
und leitend miteinander verbunden sind und die au3en
von Kugellagern gehalten werden.

Das Drehelement 10 besteht im wesentlichen aus
zwei rohrférmigen Elementen 11, 12, die einen kreisfér-
migen Querschnitt aufweisen. Der Querschnitt beider
rohrférmigen Elemente 11, 12 ist im wesentlichen gleich
dimensioniert. Koaxial zur Achse 25 der rohrférmigen
Elemente 11, 12 sind jeweils Leitungselemente 13, 14
angeordnet, die die rohrférmigen Elemente 11, 12 ent-
sprechend deren Lange durchqueren. Die Leitungsele-
mente 13, 14 bilden den Innenleiter des Drehelements,
wohingegen die die rohrférmigen Leitungselemente 13,
14 vollstandig umgebenden rohriérmigen Elemente 11,
12 den AuBenleiter des Drehelements 10 bilden.

Das in der einzigen Figur dargestellte Drehelement
10 soll, was die figurliche Darstellung angeht, hier nur
als Hilfe fir das Verstandnis des Grundaufbaus heran-
gezogen werden. Die Dimensionierung des Quer-
schnitts der rohrférmigen Elemente 11, 12, der der in
der Achse 25 angeordneten Leitungselemente 13, 14,
sowie aller Ubrigen Elemente, die noch nachfolgend im
einzelnen beschrieben werden, kénnen je nach Anwen-
dungsfall unterschiedlich dimensioniert ausgebildet
sein.

Die beiden rohrférmigen Elemente 11, 12 weisen an
ihren jeweiligen einander zugewandten Endbereichen
15, 16 Kontaktelemente 17 auf, Gber die beide rohrfor-
migen Elemente 11, 12 drehbar und leitend miteinander
verbunden sind. Bei dem in der Figur dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel des Drehelements 10 bestehen die
Kontaktelemente 17 aus Kugeln, die Gber die Umfangs-
flache der rohriérmigen Elemente verteilt nach Art eines
Kugellagers ausgebildet sind. Die kugelférmigen Kon-
taktelemente 17 werden durch einen hier nicht darge-
stellten Kafig zur Aufnahme der Kugeln in Umfangsrich-
tung in Abstand voneinander gehalten, wobei der Kafig
aus elekirisch nichtleitenden Werkstoff besteht. Die
Kontaktelemente 17 bilden den eigentlichen elektri-
schen Kontakt zwischen den beiden rohrférmigen Ele-
menten 11, 12.

Im Innenraum 21 der rohrférmigen Elemente 11, 12
ist ein Isolationsmittel 22 vorgesehen, das beispielswei-
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se aus Polytetrafluorathylen (Teflon) bestehen kann,
und das die jeweiligen Leitungselemente 13, 14 ein-
schlieBt. Das Isolationsmittel 22 wirkt somit als Befesti-
gungsorgan bzw. Abstandshalter fur die Leitungsele-
mente 13, 14 im jeweiligen rohrférmigen Element 11, 12
und als Dielektrikum im Zusammenhang mit einer Uber-
tragung hochfrequenter Signale Uber das Drehelement
10. Die beiden axialen Leitungselemente 13, 14 sind
ebenfalls Gber an ihren einander zugewandten jeweili-
gen Endbereichen 18, 19 ausgebildete Kontaktelemen-
te 20 drehbar verbunden, wobei diese Kontaktelemente
20, genau wie die auBeren Kontaktelemente 17, hier
aus Kugeln bestehen, die ebenfalls Uber einen hier nicht
dargestellten Kafig aus elekirisch nichtleitenden Werk-
stoff auf Abstand voneinander gehalten werden. Auch
hier bilden die Kontakielemente 20 in Form von Kugeln
zusammen mit dem Kéfig aus nichtleitenden Werkstoff,
die insgesamt eine Art Kugellager bilden, die eigentli-
chen elekirischen Kontakte zwischen den beiden Lei-
tungselementen 13, 14.

Die Kontaktelemente 17, 20 kénnen aber auch aus
zylindrischen oder kegeligen Rollen bestehen, wobei es
ebenfalls méglich ist, die Kontaktelemente 17, 20 derart
auszubilden, dafB die jeweiligen Endbereiche 15, 18 der
rohrférmigen Elemente 11, 12 und/oder der Leitungs-
elemente 13, 14 axial geschlitzt sind. Die Endbereiche
sind bei einer derartigen Ausgestaltung derart dimen-
sioniert, daf3 sie beim jeweiligen Ineinandergreifen ge-
ringfligig aufgespreizt werden, so daf3 die aufgrund der
damit verbundenen elastischen Verformung erzeugte
Gegenkraft ausreichend grof3 ist, um fortwahrend einen
ausreichenden Andruck der Endbereiche gegeneinan-
der zu gewahrleisten mit dem Ziel einer fortwéhrenden
guten Kontaktgabe fir die Leitung hochfrequenter Vi-
deo- und/oder Audiosignale und/oder die Leitung hoch-
frequenter Hochspannung.

Das gesamte Drehelement 10 kann grundsatzlich
auf beliebige geeignete Weise in einem Kopf fur die Be-
wegbarkeit einer Bild- und/oder Tonaufnahmeeinrich-
tung aufgenommen werden, so daf3 bei einer fortwah-
rend einwandfrei axialen Ausrichtung beider rohrférmi-
gen Elemente 11, 12 eine gegenseitige Verdrehbarkeit
entsprechend der Pieile 26 mdéglich ist. Um aber eine
derartige konstant axiale Ausrichtung beider rohrférmi-
gen Elemente 11, 12 mit einfachen Mitteln zu gewahr-
leisten, kdnnen die rohrférmigen Elemente 11, 12 auBen
Uber Lager 23 in einem rohrférmigen Tragerelement 24
abgestitzt werden, so daf3 schon herstellungsseitig flr
eine einwandfreie axiale Ausrichtung beider rohrférmi-
gen Elemente 11, 12 gesorgt ist. Auch die Anzahl und
die Art der Anordnungder Lager 23 in der einzigen Figur
ist hier lediglich schematisch zu verstehen. Die Lager
23 gewdhrleisten die fortwahrend erforderliche radiale
Ausrichtung der rohrférmigen Elemente 11, 12 im Tr&-
gerelement 24 und stellen sicher, daf3 die Kontaktele-
mente 17, 20 unter keinen Umstanden verkanten, d.h.
mechanisch weder radial noch axial, sowie mit entspre-
chenden dazwischenliegenden Kraftkomponenten bei
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der Drehung der rohrférmigen Elemente 11, 12 belastet
werden, auBBer der Belastung, die durch die erfindungs-
geman gewollte radiale Kraftkomponente zur Sicher-
stellung eines guten elektrischen Kontakis durch die
Endbereiche 15, 16 bzw. die Endbereiche 18, 19 der
rohrférmigen Elemente 11, 12 bzw. der Leitungsele-
mente 13, 14 ausgelibt wird.

Durch hier im einzelnen nicht dargestellte MaBnah-
men muf3 sichergestellt sein, daB die Lager 23 gegen-
Uber dem Tragerelement 24 elekirisch isoliert ausgebil-
det sind.

Das erfindungsgemaBe Drehelement 10 gestattet
eine Ubertragung von Video- und/oder Audiosignalen
bis in den Giga-Hertz Bereich und ist auch zur Ubertra-
gung hochfrequenter Hochspannung geeignet. Das
Drehelement 10 kann ebensogut auch zur Ubertragung
von niederfrequenten Signalen oder zur Ubertragung
von Gleich- und Wechselspannung und dergleichen be-
nutzt werden. Bei der Ubertragung hochfrequenter Si-
gnale stellt das Drehelement 10 einen Leiter mit kon-
stantem Wellenwiderstand dar.

Bezugszeichenliste

10 Drehelement

11 rohrférmiges Element

12 rohrférmiges Element

13 Leitungselement

14 Leitungselement

15 Endbereich rohrférmiges Element
16 Endbereich rohrférmiges Element
17 Kontaktelement

18 Endbereich Leitungselement

19 Endbereich Leitungselement

20 Kontaktelement

21 Innenraum

22 |solationsmittel

23 Lager

24 Tragerelement
25 Achse

26 Pfeil
Patentanspriiche

1. Drehelement fiir koaxiale Verbindungen, insbeson-
dere flr hochfrequenzleitende und/oder hochspan-
nungsleitende Verbindungen, gekennzeichnet
durch zwei rohrférmige, gegeneinander drehbare
und leitend verbundene Elemente (11, 12) mit im
wesentlichen kreisférmigem Querschnitt, wobei in
den rohrférmigen Elementen (11, 12) axial jeweilige
Leitungselemente (13, 14) angeordnet sind, die
ebenfalls gegeneinander drehbar und leitend ver-
bunden sind.

2. Drehelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die beiden rohrférmigen Elemente
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(11, 12) Uber ihren jeweiligen einander zu gewand-
ten Endbereichen (15, 16) ausgebildete Kontakt-
elemente (17) drehbar verbunden sind.

Drehelement nach einem oder mehreren der An-
spriche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die
beiden axialen Leitungselemente (13, 14) Gber an
ihren jeweiligen einander zugewandten Endberei-
chen (18, 19) ausgebildete Kontaktelemente (20)
drehbar verbunden sind.

Drehelement nach einem oder beiden der Ansprii-
che 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dal3 die
Kontaktelemente (17; 20) aus Rollen bestehen.

Drehelement nach einem oder beiden der Ansprii-
che 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dal3 die
Kontaktelemente (17; 20) aus Kugeln bestehen.

Drehelement nach einem mehreren der Anspriiche
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Kontakt-
elemente (17; 20) aus axial geschlitzten Endberei-
chen (15; 18) der rohrférmigen Elemente (11, 12)
und/oder der Leitungselemente (13, 14) bestehen.

Drehelement nach einem oder mehreren der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daf3 der
von den Leitungselementen (13, 14) nicht einge-
nommene Innenraum (21) der rohriérmigen Ele-
mente (11, 12) mit einem Isolationsmittel (22) an-
gefullt ist.

Drehelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 das Isolationsmittel (22) Polytetraflu-
orathylen (Teflon) ist.

Drehelement nach einem oder mehreren der An-
spriche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daf3 we-
nigstens ein rohrférmiges Element (11, 12) auBen
Uber ein oder mehrere Lager (23) an einem Trager-
element (24) abgestitzt wird.

Drehelement auch Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 das Tragerelement (24) rohrférmig
mit im wesentlichen kreisférmigem Querschnitt
ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 768 738 A1

NN

e &

fe & €2
|/ ]
AN

‘/]WM\\\\\\\\\\\\\& 1 T §

== -—
NN A

14




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03}

0’) Europdisches £ /ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 0 768 738 A1

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 96 11 6034

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kenmyeich 2 :res E..: e “ n’ln.i:“,:ngahe. soweit erforderlich, :‘est;:‘f:i . %ﬁé{f)‘&g%ﬁ%ﬁ)
X US-A-4 336 974 (WILSON) 1-3,7 HO1R39/64
A * Spalte 1, Zeile 57 - Spalte 2, Zeile 13;]9,10
Abbildung 1 *
A US-A-3 408 610 (CLARKSON) 1-3,5.6
* Spalte 1, Zeile 23 - Zeile 58; Abbildung
2 *
A US-A-3 123 421 (PHILLIPS) 1-3,5
* Spalte 1, Zeile 69 - Spalte 2, Zeile 59;
Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
HO1R
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 14 . Januar 1997 Kohter, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien vder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am pder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem A lded: veriffentlicht worden ist
Y:vonb derer Bed g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes [Jokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P: familie, iibereinsti
P : Zwischenliteratur Bokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

